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»gch heftigem Straßenkampfe wird Memel
«den Russen befreit.
nie Zeichnungen auf die zweite Kriegs-

hihe erreichen den Betrag von 5 Milliarden
it

Amtliche Berichte.
Luftangriff auf England.

«nlin . 20. März . (WTB . Amtlich .) Ein
Mmder unserer Marineflugzeuge belegte
.,g März nachmittags militärische Anlagen
i jener, Deal und Ramsgate trotz starker
Uetzung durch Landbatterien und feind-
in Flieger ausgiebig mit Bomben . Es
je« zahlreiche Treffer mit sehr guter Wir-
, beobachtet. Alle Flugzeuge sind wohl-
ilten zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
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Ein Seegefecht.

Berlin, 20. März . (WTB . Amtlich ) Vor
i flandrischen Küste fand am 20. März früh
i für uns erfolgreiches Gefecht zwischen drei
rischen Torpedobooten und einer Division
nfünf englischen Zerstörern statt . Der Eeg-
i brach das Gefecht ab , nachdem er mehrere
Etreffer erhalten hatte und dampfte mit
je: Fahrt aus Sicht . Auf unserer Sette

ganz belanglose Beschädigungen.
Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Vorarbeiten gegen die feindlichen Verteidi¬
gungsanlagen in der Gegend der Feste Dou-
aumont und des Dorfes Baur zu verhindern,
setzten die Franzosen mit Teilen einer neu her¬
angeführten Divisionen gegen dasDorf ein ver¬
geblichen Gegenangriff an ; unter schweren
Verlusten wurden sie abgewiesen.

Zm Luftkampf schoß Leutnant Freiherr
von Althaus über der feindlichen Linie west¬
lich von Lihons sein viertes , Leutnant Volke
über dem Forges -Walde , am linken Maas-
Ufer , sein zwölftes feindliches Flugzeug ab.
Außerdem verlor der Gegner drei weitere
Flugzeuge , eines davon im Luftkampf bei
Cuisy (westlich des Forges -Waldes ) , die bei¬
den anderen durch das Feuer unserer Abwehr¬
geschütze. Eines der letzteren stürzte brennend
bei Reims , das andere , mehrfach sich über¬
schlagend , in der Gegend von Ban -de-Sapt,
dicht hinter der feindlichen Linie ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Ohne Rücksicht auf die großen Verluste grif¬
fen die Russen auch gestern wiederholt mit star¬
ken Kräften beiderseits von Postawy und zwi¬
schen Rarocz - und Wiszniew -See an . Die An¬
griffe blieben völlig ergebnislos.

In Gegend von Widfy stießen deutsche
Truppen vor und warfen feindliche Abtei¬
lungen zurück, die sich nach dem am gestrigen
Morgen unternommenen Angriff noch nahe
vor unserer Front zu halten versuchten . Ein
Offizier , zweihundertundachtzig Mann von
sieben verschiedenen Regimentern wurden da¬
bei gefangen genommen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Frohes Hauptquartier . 20. März . (WB.
Atlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Durch gute Beobachtungsverhältnisse begün>

"igt, war die beiderseitige Artillerie - uni
liegertätigkeit sehr lebhaft.

Fm Maasgebiet und in der Woewre -Ebene
ielten sich auch gestern die Artilleriekämpfe
"I besonderer Heftigkeit . Um unser weiteres

Wien , 20. März . (WB .) Amtlich wird ver¬
lautbart : 20. März 1916:

Russischer Kriegsschauplatz.

Gestern Abend wurde nach sechsmonatiger
tapferer Verteidigung die zum Trümmerhau¬
fen zerschossene Brückenschanze von Usciecko
geräumt . Obgleich es den Russen schon in
den Morgenstunden gelungen war . eine 300
Meter breite Bresche zu sprengen , harrte —
von achtfacher Uebermacht angegriffen — di
Besatzung , aller Verluste ungeachtet , noch durch

sieben Stunden im heftigsten Geschütz- und
Jnfanteriefeuer aus . Erst um 5 Uhr nach¬
mittags entschloß sich der Kommandant , Oberst
Planck , die ganz zerstörten Derschanzungen zu
räumen . Kleinere Abteilungen Unverwun
deter gewannen auf Booten das Südufer des
Dnjestr . Bald aber mußte unter dem konzen¬
trischen Feuer des Gegners die Ausschiffung
aufgegeben werden und es blieb der aus Kai
serdragonern und Sappeuren zusammengesetz
ten tapferen Schar , wenn sie sich nicht ge¬
fangen geben wollte , nur ein Weg . Sie mutzte
sich von dem Nordufer des Dnjestr durch den
vom Feinde stark besetzten Ort Uscieczko zu
unseren auf den Höhen nördlich von Zalecz-
czyki eingenisteten Truppen durchschlagen . Der
Marsch mitten durch die feindlichen Stel¬
lungen gelang . Unter dem Schutze der Nacht
führte der Oberst Planck seine heldenhaften
Truppen zu unseren Vorposten nördwestlich
von Zaleczczyki , wo sie heute früh eintrafen.

Die Kämpfe um die Brückenschanze von
Uszieczko werden in der Geschichte unserer
Wehrmacht für alle Zeiten ein Ruhmesblatt
bleiben.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am Eörzer Brückenkopf wurden gestern

vormittag die feindlichen Stellungen vor dem
Südteil der Podgora -Höhe in Brand gesetzt
Nachmittags nahm unsere Artillerie die gegne¬
rische Front vor dem Brückenkopf unter kräf¬
tiges Feuer . Nachts ' wurde der Feind aus
einem Graben vor Pevma vertrieben.

Die Kämpfe am Tolmeiner Brückenkop
dauern fort . Die gewonnenen Stellungen blie
ben fest in unserer Hand . Die Zahl der hier
gefangen genommenen Italiener stieg auf 925.
jene der erbeuteten Maschinengewehre auf 7
Mehrere feindliche Angriffe auf den «Mrzli
Vrh und Krn brachen zusammen . Auch am
Rombon eroberten unsere Truppen eine Stel¬
lung . Hierbei fielen 146 Italiener und zwei
Maschinengewehre in ihre Hand.

Die lebhafte Tätigkeit an der Kärntner
front hält an . t . .

Im Tiroler Grenzgebiet hielt der Feind
"den Eol di Lana -Abschnitt und einige Punkte
an der Südfront unter Geschützfeuer.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs:
v . Höfer , Feldmarschalleutnant.

Konstantinopel , 20. März . (WB .) Das
Hauptquartier meldet:

An der Jrakfront warf am 18. März eines
unserer Flugzeuge einige Bomben auf Kut-
el -Amara , traf ein Geschütz und eine Abtei¬
lung des Feindes . Am 18. März nahmen
wir im Verlaufe eines Gefechtes mit einer
eindlichen Abteilung in der Umgebung des

Sueskanals fünf indische Soldaten gefangen.
Sonst ist nichts zu melden.

Gefangenenaustausch.
Blissingen , 20. März . (WB . Nichtamtl .)

Es werden Unterhandlungen zwischen Deutsch-
l and und England über einenAustausch kriegs¬
untauglicher Kriegsgefangener geführt , der im
April in Blissingen vor sich gehen soll.

Portugal.
Budapest , 20. März . (WTB . Nichtamtl .)

„Az Est " meldet aus Barcelona : Die Offi¬
ziere der in Portugal beschlagnahmten deut-
chen Schiffe haben sich teils nach Cadiz , teils

nach Bilbao begeben . Offiziere und Mann¬
schaften der Schiffe „Milos " , Taygetos ".
„Naxos ", „Enos " , „Rohdos " , „Arkadia ",
„Java " , fast sämtlich der deutschen Levante¬
linie angehörend , begaben sich nach Barcelona.
Die Offiziere berichten , daß die Schiffe , bevor
sie beschlagnahmt wurden , gänzlich unbrauch¬
bar gemacht worden seien . Monate dürften
vergehen , ehe die Schiffe verwendet werden
können . Trotz lebhafter Stimmungsmache
der Entente wird die Stimmung in Portugal
als deutschfreundlich beezichnet ; namentlich
gilt dies von den gemäßigten Republikanern
und Royalisten . Die portugiesische Armee
wird sehr minderwertig geschildert : die Be¬
waffnung sei kläglich . Die deutschen Offiziere,
deren Zahl 40 beträgt , haben ein Haus in
Barcelona gemietet , wo sie gemeinsam bis zum
Ende des Krieges verbleiben wollen . Das
ungarische Handelsschiff „Szeccheny " ist bis¬
her nicht beschlagnahmt worden.

Cadorna in Pari ».
Paris , 20. März . (WB . Nichtamtl .) Ge¬

neral Cadorna ist hier eingetroffen und hatte
eine Begegnung mit Generalissimus Joffre
und General Roques.
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Die Polarhexe.
Ei» Roma« au» Spitzbergen.

Bon Anny  Wothe.
■C*mjrtaV. 1915 kq * • «Botin, Leipzig.

»Ein lieber Mensch", bemerkte der Norwe-
,,Einer von denen , die einem das Herz

. -.„it und jung machen , die nicht grüblen und
lwes schwer nehmen wie unsereins ."

, Hristabel hob den Blick unsicher zu dem
orweger auf.

»Ich kenne Sie gar nicht von dieser Seite,

„Ich möchte sie wohl mal kennen lernen,
Ihre Schwester , Doktor ."

Sein ernstes Auge streifte prüfend die
junge Frau ..

„Wenn wir glücklich heimkehren , gnädige
Frau , so wird Thit uns sicher in Tromsö er¬
warten ."

„Wenn wir glücklich heimkehren ", wieder¬
holte Christabel langsam , und ein Schauer
rann dabei durch ihre Seele.

. Elfe Sörnsen zuckte die breiten Schultern.
»Nan kennt sich oft selber nicht aus , gnä

Tke Frau . Wer , wie ich, gelernt hat , täglich
MMch dem Tode ins Antlitz zu sehen , in

schweigenden Einsamkeiten , dem geht£ *u leicht der Sinn für das Leichtlebige und
Me verloren ."

hörte aber zum Beispiel JhreSchwester,
titifr auch alle Schrecken der ark-

men Welt an sich ervrobte . gerade wege,°n stch erprobte , gerade wege:l Frohmutes rühmen. Sie ist es gewesen
t-,».-̂ ?. lhre Hoffnungsfreudigkeit , ihre Hei

-Äuntige

trrkkî ^ ^ Hoffnungsfreudigkeit , ihre Hei¬
den 9 i: ^ he immer wieder die gesunke-

Edensgeisten ihrer männlichen Kamera-

tß
, allein3

eyrei ma
°ngefeuert haben soll."

Tkke -

Maße'

fj ei ? Börnsen blickte wie weltverloren hin-
öen „drei Kronen ", die mit ihrer

tippen golden in der Sonn

"Tehört-̂ bchrvester" . bemerkte er langsam,
ft, "en Frauen , die überwunden haben,
“ *9« mehr tin« « i. tu erwarten,vom Leben für sich

^ " ^ abe es ist , für andere , für^"leinniü- 7f"i»aoe es r,r, für anoere
lhr di. Jnteresien zu wirken. Das gn
>4 tnSAf. f e Sicherheit und Freudigkeit
dlr unverwüstliche Heiterkeit,unverwüstliche Heiterkeit , um

^ ^hlt oft beneide ."

Der „Geier " hatte inzwischen die weite
Ausbuchtung der Kingsbai durchmesien . An
den Marmorbrüchen — auch einem englischen
Unternehmen — der nördlichsten , menschlichen
Niederlasiung vorüber , hatte das Schiff bald
die zweite große Ausbuchtung , die Croßbai,
erreicht , die das Nansengebirge von der Kings¬
bai trennt . Beide Buchten haben einen ge¬
meinsamen Zugang zum offenen Meere.

Langsam zog der „Geier " auf der sonnen¬
glitzernden , blaugrünen Flut dahin.

Und die beiden Menschen , die Seite an
Seite durch all die strahlende Herrlichkeit
glitten , waren so hingenommen von dieser
blendenden Unermeßlichkeit , daß sie kaum be¬
merkten , wie einer nach dem anderen von den
Mitgliedern der Expedition sich zu ihnen ge¬
sellte , um gleich ihnen das weiße Wunder¬
land ' zu grüßen , das seinen geheimnisvollen
Zauber um sie spann.

Tiefes , feierliches Schweigen ringsum . Leise
glitt das Schiff durch die weite Bucht mit
ihren flimmernden Gletschern und dunklen
Felsen , um die blasier Veilchenduft schwebte,
indes die Schneeberge rosenrot erglühten und
über den blaugrünenWasiern eine breite Eold-
stratze aufleuchtete , funkelnd im Glanz roter
und grüner Lichter , die wie Rubinen und
Smaragden darüber gesteuert waren.

Keiner der Menschen , die atemlos auf der
Back standen und staunten , sprach ein Wort.

Jetzt schrillte die Schiffsflrene durch die
Stille . Ein machtvolles Singen und Klingen
tönte zurück. Wie Sphärenklang aus einer
anderen Welt . Heilige Schauer erfüllten
jedes Herz . Und üerwältigt von der göttlichen
Allmacht , die diese Zauberwelt geschaffen , er¬
klang plötzlich mächtig anschwellend über die
goldig schimmernden Weiten , der alte Choral,
der Dankpsalm aus dem Buch der Bücher:

.Lobe den Herren , den mächtigen König
der Ehren " .

Wer ihn anstimmte ? Niemand hätte es
sagen können . Aber alle sangen in anbetender
Ehrfurcht , mit kindlich frommen Herzen dem
Herrn der Welten Preis und Dank.

Ein weihevoller Gottesdienst , der erste auf
dem „Geier " .

Und Christabel , die aus voller Herzenstiefe
in dieses jubelnde Danklied einstimmte , über¬
strömte plötzlich das Gefühl friedvollen Eebor-
genseins . Und dieses Gefühl gaben ihr em
Paar ernste , graue Männeraugen , die sich voll
tiefer Bewegung in die ihren senkten.

Ekke Sörnsen , das wußte Christabel plötz¬
lich, Ekle Sörsen würde ihr helfen aus Not
und Gefahr , aber an Nils Herdegen , der ihr
doch der Nächste war und der so finster vor sich
hinstarrte , dachte sie nicht . — Fast schien es ihr
in dieser Weihestunde , als sei ihr Mann — der
einzige von allen , der nicht mitgesungen
ihr Feind!

Es war der erste Sonntag auf Spitzbergen.
Ein lichter , blauer Sommertag in Eis und
Schnee.

Von einer kleinen , flachen Landzunge schim¬
merten ein paar rote Häuser herüber , die me¬
teorologische Station , von der aus Graf Zep¬

pelin seine Forschungen für den Bau eines
Luftschiffhafens unternommen . Vom Obser¬
vatorium grüßte die deutsche Flagge , und die
vier Männer dort drüben am Strande , zwei
Gelehrte , ein Mechaniker und ein Koch, die
hier bei 40 Grad Kälte die Monate wahrend
Polarnacht im Dienste der Wisienschaft ausge¬
halten , die winkten dem weißen Schiff jubelnd
zu, das als Bote und Gruß der Heimat lang¬
sam vorüberzog.

in derBald darauf warf der „Geier"
schweigenden Möller -Bai Anker.

Der Schein der Mitternachtssonne hüllte
das ganze , weiß schimmernde Schiff in golde¬
nes Licht.

Am Morgen umfing wieder dichter Nebel
den „Geier " . Vergeblich mühte sich die Sonne,
die dicken, grauen Schwaden zu durchdringen,
die fest wie Mauern standen . Man war zur
Untätigkeit verdammt . Nicht mal die Lo¬
tungen die vorgenommen wurden , fanden das
rege Jnteresie , das man ihnen sonst entgegen¬
brachte.

Erst nach stundenlangem Harren blinzelte
plötzlich die Sonne wieder durch die grauen
Schleier . Aus dem weiten , grauen Nebelmeer,
das nun in Beben und Bewegung geriet tauch¬
ten Schluchten und Täler voll Eis und Schnee,
von schwarzen Bergen umkränzt , in wunder¬
barster Farbensymphoni « auf.

Lichtgrün das ganz ruhige Waffer . wie ein
stiller Bergsee , die Gletscher veilchenblau , grün
und goldgelb , mit blutroten Streifen untern
msicht . Wie ein Schönheitsrausch kam es über
die ernsten Männer , die doch fast alle schon d e
arktischen Länder kannten.

(Fortsetzung folgt.)
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„Tubantt«" un- „Palembang"
London. 20. 3Rci* MB .) Meid , des Reut

Bur Rach einem Betucht von Lloyds Agentur
ging die Bemannung der „Palembang " sobald
die Explosion stattfand , in die Boote , dr<
schnell niedergelassen worden waren . Alle wur-
den gerettet . Nach der Landung erklärten meh¬
rere Matrosen , daß drei Torpedos auf du
„Palembang " abgeschostenworden seien. De,
erste traf das Schiff am Achtersteven, de¬
zweite am Vordersteven und der dritte mitt¬
schiffs. Die Besatzung begab sich nach London.
Das Schiff sank so schnell, daß niemand seine
Habe retten konnte. — Rotterdamer namens
Jversen erklärte einem Vertreter Lloyds : Nie¬
mand kann mit Bestimmtheit sagen, ob dar
Schiff torpediert worden oder auf eine Mine
gelaufen ist. Niemand hat Unterseeboot oder
ein Periskop gesehen. Auf die erste Explosion
folgten sofort zwei andere . Am stärksten war
die dritte . Das Schiff sank etwa in sechs Mi¬
nuten . Sechs Matrosen wurden verwundet

Haag, 20. März . (WV .) Auch heute ist
beim Marine -Departement kein Bericht über
den Verlust des Dampfers „Palembang " ein¬
gegangen.

London, 20. März . (WB .) Meldung des
Reut . Bur . : Unter Bezugnahme auf die amt¬
liche deutsche Erklärung , daß die „Tubantia"
weder durch ein deutsches Unterseeboot noch
durch eine deutsche Mine zum Sinken gebracht
worden sei, stellt der Sekretär der britischen
Admiralität fest, daß zur Zeit des Unter¬
ganges der „Tubantia " kein englisches Unter¬
seeboot in der Nähe war.

Amsterdam, 20. März . (WV .) Die Blätter
nehmen den vorläufig unbestätigten englischen
Bericht über die Torpedierung des holländi¬
schen Dampfers „Palembang " mit Vorsicht auf.
Das „Handelsblad " schreibt: Sollte die Nach¬
richt richtig sein, so würden daraus bedenkliche
Konsequenzen zu ziehen sein. Wir wollen
deshalb hoffen, daß sie nicht wahr ist. — Ande¬
rerseits wird die amtliche deutsche Erklärung
über die Zerstörung der „Tubanna " mit Miß¬
trauen ausgenommen . Der Haager „Nieuwe
Eourant " schreibt, sie sei rein formell die
Wiederholung dessen, was inDerlin sofort nach
dem ersten Unglücksbericht versichert worden
sei. Sie beruhe nicht auf einer Untersuchung
von Tatsachen oder genauen Berichten , welche
die deutsche Regierung empfangen habe. Die
deutsche Erklärung setzt voraus , daß die deutsche
U-Boot-Kriegführung unfehlbar ist.

(Notiz : Daß die amtliche deutsche Erklä¬
rung über die Zerstörung der „Tubantia ", wie
stets, so auch in diesem Falle , auf Grund ein¬
gehender dienstlicher Feststellungen erfolgt ist
ist selbstverständlich.)

Amsterdam, 20. März . (WB .) Das „Han¬
delsblad " erfährt : Die Dampfschiffahrtsgesell¬
schaften Neederlanden und Rotterdamer Lloyd
erwägen ernstlich, keines ihrer Schiffe ausfah-
ren zu lasten, bis weitere Nachrichten vor¬
liegen. Die Schiffe „Prins der Neederlanden"
und „Tambora ", die aus Java erwartet wer¬
den, haben Befehl erhalten , in Falmouth zu
landen und dort weiteres abzuwarten . Der
Dampfer „Koningin der Neederlanden ", der
am Samstag ausreisen sollte, ist nicht abge¬
fahren . Ein hiesiges Blatt meldet , daß in¬
folge des Unterganges der „Palembang " aus-
fahrende Schiffe Schwierigkeiten mit den
Mannschaften haben . Die Bemannung der
„Dirksland " soll sich heute früh geweigert
haben, auszufahren . Die Leute handelten in
Uebereinstimmung mit dem Vorstand ihrer
Seemannsvereinigung.

Amsterdam, 20. März . (WV . Nichtamtl .)
Nieuws van den Dag " meldet von heute früh,
daß die niederländische Regierung eine sehr
scharfe Note in Sachen der „Tubantia " an die
deutsche Regierung gerichtet habe. Dazu wird
halbamtlich aus dem Haag gemeldet, daß im
Ministerium des Auswärtigen davon nichts
bekannt ist.

Haag, 20. März . (WV . Nichtamtl .) Im
Ministerium des Innern hielten vier Mini¬
ster eine Konferenz ab. Nachher wurde eine
Versammlung von Vertretern der holländi¬
schen Reederfirmen abgehalten und über die
Gefahren für die holländische Schiffahrt be¬
raten , jedoch, wie verlautet , keine Veschlüste
gefaßt.

Versenkt.
Paris , 19. März . (WB .) Amtlich wird ge¬

meldet : Der Torpedobootszerstörer „Renau-
din" ist im Adriatischen Meer am 18. März
morgens von einem feindlichen Unterseeboot
versenkt worden . Drei Offiziere , darunter der
Kommandant und der Zweite Offizier , sowie
44 Mann werden vermißt . Zwei Offiziere
und 34 Mann wurden von einem französischen
Torpedoboot ausgenommen , das den „Renau-
din" begleitete.

- a —

vermischte Meldungen.
WB . meldet aus Wien:  Dem „Morgen"

zufolge hat gestern in der Handelskammer
eine Beratung der im Zentralverein der Zei¬
tungsunternehmer vertretenen Herausgeber
von etwa 150 Tageszeitungen stattgefunden,

„raa «»- »»te" » «« »ur « ». d. - vhe.

j um zur Bekämpfung der Uebelstände in der
!Papiererzeugung Stellung zu nehmen . Die
»' Versammlung , der auch Vertreter der Mini-
' sterien beiwohnten , nahm eine Resolution an,
in der unter anderem um Schaffung einer Pa¬
pierzentrale sowie um den Erlaß einer Ver¬
ordnung wegen behördlicher Festsetzung des
-Umfanges der Zeitungen ersucht wird.

Das „Berliner Tageblatt " meldet aus dem
Haag : 2000 Offiziere  der englischen
Handelsflotte  sind während des Krieges
in den M a r i n e d i e n st übernommen wor¬
den.

Amtlich wird aus London gemeldet : Der
Prinz von Wales traf gemäß der Bestallung
als Stabskapitän beim Stabe des Oberkom¬
mandierenden des Mittelmeer Expeditions¬
korps in Aegypten ein . (W . B .)

Der Mailänder „Secolo " meldet aus Rom:
Gestern Vormittag ist Prinz Ehristoph , der
Bruder des Königs Konstantin , von Korfu
hier angekommen. Er begibt sich nach Paris,
London und Petersburg.

DerMailänder „Secolo " meldet ausAthen:
Ein von heute datiertes königliches Dekret er¬
klärt die Provinzen von Nordepirus  als
definitiv zu Griechenland  gehörig und
dehnt die griechische Gesetzgebung und Ver¬
waltungsorganisation darauf aus.

Reichstag.
Die ll -Bootfragen.

Berlin , 20. März . (TU .) Der Aeltestenaus
schuß des Reichstages wird sich am kommenden
Mittwoch vor der Vollsitzung versammeln , um
über die Art der Haushaltungsberatung Be¬
schluß zu fasten. Die Besprechung hat insbe¬
sondere den Zweck, eine Einigung über die
U-Vootanträge herbeizuführen . Die Anträge
werden voraussichtlich zugleich mit dem Reichs¬
haushalt an den Reichshaushaltsausschuß
überwiesen werden . Von verschiedenen Seiten
wird angeregt , eine Erörterung der Anträge
bei der ersten Lesung des Reichshaushalts in
den Vollsitzungen zu Unterlasten , sie vielmehr
zunächst in die vertrauliche Ausschußberatung
zu verlegen.

-XX-

Preußischer Landtag.
30. Sitzung vom 20. März 1916.

Am Ministertisch : Lentze, Veseler, Sydow,
Freiherr von Schorlemer , von Breitenbach,
von Trott zu Solz .,

Auf der Tagesordnung steht die dritte Be¬
ratung des Etats . Nach kurzen Erklärungen
des Abg. Arendt (Freik .) über den Lehrstuhl
für ungarische Sprache an der Universität Ber¬
lin und des Abg. Niegolewski (Pole ) versucht
der

Abg. S t rö b e l (Soz .) unter scharfen Aus¬
drücken gegen den Preußischen Landtag über
Kriegsfragen und über die Beziehungen zum
Auslande zu sprechen. Nachdem er dreimal
zur Sache gerufen worden war , wurde ihm auf
Beschluß des Hauses das Wortent zogen.

Der Abg. Kloppenborg (Däne ) er¬
klärte für seine Fraktion , sich bei der Etats¬
abstimmung der Abstimmung zu enthalten.

Der Etat wird ohne weitere Debatte ver¬
abschiedet. Dazu wird angenommen ein An¬
trag Hammer (Kons.) , in welchem die Regie¬
rung ersucht wird , zwecks Erhaltung leistungs¬
fähiger Bäckereigewerbe dahin zu wirken, daß
die von einem militärischen Lagerkommandan¬
ten geplante oder bereits erfolgte Einrichtung
eigener Bäckereibetriebe unterbleibt bezw.

aufgehoben wird . Der Antrag Aronsohn betr.
Lehrstuhl für ungarische Sprache wird eben¬
falls angenommen.

Es folgt die zweite Beratung des Eisen¬
bahnanleihegesetzes. Die Vorlage wird ohne
weitere Debatte in zweiter und dritter Lesung
angenommen.

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzent¬
wurfs betr . die Dienstvergehen der Beamten
der Orts -, Land - und Jnnungskrankenkasten.
Dazu liegt ein Antrag der

Abg. T u e r ke (Kons.) und Gen. vor auf
Vorlage eines Gesetzentwurfs , durch welchen
die Arreststrafen gegen Unterbeamte aufgeho¬
ben werden.

Ein Antrag Aronsohn (Fortschr. Vpt .) geht
dahin , daß noch in dieser Session eine Vorlage
betr . Aufhebung der Arreststrafen für Unter¬
beamte eingebracht wird.

Ag. Braun (Soz .) stellt den Antrag , wo¬
nach die Beamten für ihr Verhalten außerhalb
des Amtes nicht disziplinarisch zur Verant¬
wortung gezogen werden können und wonach
Beschwerden gegen Strafverfügungen beim
Versicherungsamte bezw. Oberversicherungs-
amt zulästig sind.

Abg. Dr . E o t t s cha l k-Solingen (Ntl .)
erklärt sich für den Antrag betr . Aufhebung der
Arreststrafen.

Abg. Eronowski (Ztr .) begründet sei¬
nen Antrag , wonach der Kastenvorstand be¬
fugt sein wird , gegen untere Kastenbeamte
auch Geldstrafen bis zu 9 Mark zu verhängen.
Redner erklärt , daß auch feine Freunde für
Aufhebung der Arreststrafen sind.

Ein Regierungskommistar bittet den An¬
trag Braun abzulehnen , ebenso den Antrag
Aronsohn, der als höchste Beschwerdeinftanz

das Oberverwaltungsgericht fordert . Der Re¬
gierungskommistar hält es für wünschenswert,

■daß die Kommistionsfastung angenommen
j wird.

Die Anträge Braun und Aronsohn werden
abgelehnt. Der Antrag Eronowski wird ange¬
nommen. Im übrigen wird die Vorlage nach
den Kommistionsbeschlüsten angenommen.

Nächste Sitzung Dienstag 11 Uhr . Schiffe¬
reigesetz und Steuergesetz.

*

Berlin , 20. März . (WV .) Der Senioren¬
konvent des Abgeordnetenhauses beschloß, dem
Vorschläge der Staatsregierung zuzustimmen,
daß der Landtag vom 1. April bis 31. Mai
vertagt werden, aber die Kommistion zur Vor¬
beratung des Schätzungsämtergesetzes weiter¬
beraten soll. Die letzte Sitzung vor der Ver¬
tagung ist für den 22. März in Aussicht ge¬
nommen.

Lokales . g]
Die letzten Zeichnungstage.

Am Mittwoch, den 22. März , mittags
1 Uhr, werden die Zeichnungslisten der vier¬
ten deutschen Kriegsanleihe geschlossen. Nur
stoch wenige Tage stehen dem deutschen Volk
zur Verfügung , um
eine Ehrenpflicht gegen das Vater¬

land zu erfüllen.
Die Beteiligung an den Kriegsanleihen ist

eine Ehrenpflicht , weil das Geld dazu dient,
die Fortführung des Krieges bis zum siegrei¬
chen Ende zu ermöglichen ; weil die tapferen
Krieger , die den stählernen Wall zum Schutze
des Vaterlandes bilden , nicht um die Früchte
ihres Ringens gebracht werden dürfen ; weil
es gilt , das Deutsche Reich, das vor 45 Jahren
zusammengeschmiedet wurde und sich seitdem zu
Macht und Ansehen erhob, in seiner Größe zu
erhalten . Die Feinde lauern auf die Erschöp¬
fung des deutschen Volkes. Sie können es auf

den Schlachtfeldern nicht besiegen, deshalb
wollen sie es durch den wirtschaftlichen Zu¬
sammenbruch zum Erliegen bringen . Und das
wird ihnen nicht glücken, solange es noch eine
deutsche Reichsmark gibt.

Die Ehrenpflicht ist mit so großen Annehm¬
lichkeiten ausgestattet , daß es keine lleberwin-
dung innerer oder äußerer Schwierigkeiten
gibt:

Der kleinste Betrag ist unterzubringen;
denn die Stückelung der 5% Reichsanleihe und
der 4)4 % Reichsschatzanweisungen reicht bis
zu 100 Mark.

Man braucht nicht sofort bares Geld ; denn
die Einzahlung braucht erst am 18. April zu
beginnen und erstreckt sich über drei Monate
bis zum 20. Juli.

Der Zeichner hat die Wahl zwischen Rei -'
anleihe und Reichsschatzanweisungen. Im
Wert dieser Papiere besteht kein Unterschied.
Im Preis sind die Schatzanweisungen um
%%  billiger als die Reichsanleihe, weil ihr
Zinsschein auf 4 )4 % lautet , während die
Reichsanleihe auf 5% ausgestattet ist. Die
Schatzanweisungen werden aber nach durch¬
schnittlich 11 Jahren zum Nennwert zurllckbe-
zahlt . Der Besitzer gewinnt dabei den Unter¬

schied zwischen dem Ausgabepreis (95%) und
dem Nennwert und wird dadurch für den ge-
ringerenZins der Zwischenzeit entschädigt.

Die Unkündbarkeit bis 1924 bei der Reichs¬
anleihe bedeutet nicht, daß der Zeichner bis da¬
hin nicht über sein Kapital verfügen kann;
er ist in keiner Weise gebunden , kann seine
Anleihe veräußern , verpfänden usw. Die Un-
kündbarkeit bedeutet nur , daß das Reich bis
dahin den Zinsfuß nicht herabsetzen kann, das
Papier also sicher bis 1. Oktob. 1924 denZins-
fuß von 5% genießt . Will das Reich am
am 1. Oktober 1924 oder später den Zinsfuß
herabsetzen, so muß es die Anleihe kündigen
und den Inhabern die Wahl lasten, ob sie sich
mit geringer verzinslichen Papieren begnügen
oder das Kapital bar und zwar zum Nenn¬
wert zurückbezahlt erhalten wollen.

Wer erst nach Monaten über Barmittel
verfügen kann, hat die Möglichkeit, sich mit
Hilfe der Darlehenskasten das Geld zur Zeich¬
nung zu verschaffen. Die Darlehnskasten be¬
leihen die älteren Kriegsanleihen und andere
deutsche Staatspapiere mit 75 Prozent des
Wertes , sonstige gute Wertpapiere mit einem
etwas geringeren Prozentsatz . Die jährlichen
Kosten betragen nur 51t Prozent (gegen 5 )4
für Darlehen , die nichts mit der Kriegsan¬
leihe zu tun habe) , und die Darlehnskasten
drängen den Kunden nicht mit der Rückzah¬
lung.

Die vierte deutsche Kriegsanleihe muß Zeug¬
nis ablegen von der Siegeszuversicht und der
ungebrochenen Widerstandskraft des deutschen
Volkes. Deshalb : Auf zum Sieg!

» • *

* Etadtverordnetenfitzung . Nachträglich
wurde auf die Tagesordnung der heutigen
Sitzung der Stadtverordneten noch: Zeich¬
nung auf die vierte Kriegs « n.
leihe  gesetzt.

21 * l ti .
* Preispriifun, »stelle und Le(

kommisfion. In der letzten tz;
P r ü f u n g s st e l l e für Hombur,'
gedung wurde empfohlen für bej,
zirk H«mburg folgende Höchstpreis«st
1) für Kartoffeln im Kleinhandel
gäbe von 1 Ztr . an «ufwärts iz,^
100 kg. und bei Abgabe von Men,
1 Ztr . 63 Pfg . für 5 kg. 2) für
2,40 M für das Pfd ., für Gemüse
und Kohlrabi 16 bezw. 8 Pfg . lgz'
Ferner wird beschlosten vom 27.
Butter - und Margarinekarten für
einzuführen . Die Karten werden
Mal für 14 Tage und alsdann alle II
gleichzeitig mit den Brotkarten au¬
werden.

In der anschließenden Sitzung
bensmittelkommission  wur^
geteilt , d«ß seiten» der Zentral .Et^
sellschaft dem Kreise 75 Zentner gjjj,
überwiesen werden würden , ferner,
Prei » de» in Hamburg gekauften tz
4,30 M für da» Pfd . ab Hamburg
Da» Schmalz soll gleichzeitig zu
Teilen mit dem Rinderfett abgegeben
zum Preise von 8 M bezw. 3,2g
Pfund . Nachdem ein Teil der
Schinken geräuchert ist, soll der Verl
Ausschnitt noch im Laufe dieser
folgen . Die Preisfestsetzung wie
ganisation de« Verkauf » wird ein«
deren Kommission übertragen.

* Da» eiserne Kreuz erhielten
tier Oswin Vogt (141 Jnf .-Reg.)
und Sanitäts -Gefreiter Architekt W
Berg  von der Firma Ehr . Lanz

* Gut gefragt . Im städtischen
laden holt ein« Frau Butter . Ihr
Mädchen, da» dabei Ist, staunt zu»
stillen über die geringe Menge , um
in die Worte auszubrechen : „M«
das für meine Puppenküche ?«

.£• Die Hamburger Umgehuuz»!
Frankfurt . Die Arbeiten zur selbl
Einführung beĉ Hamburger Eisen
den Frankfurter Haupthahnhof mit
ung des Bahnhofs West sind seit
in vollem Gang . Die Linie , deren
schon deutlich erkennbar ist, nimmt
tem Maße auf die Wünsche der Ei
schienenfreien Durchführung u. Verdi»
städtischer Straßen vom Zentrum m
Peripherie Eroßfrankfurts Rücksicht,
telbar an der Abzweigung der
von der bisherigen Hamburger Streike
di« neue Linie ab . Sie führt zunächst
der Väderbahn entlang und wendet sich
in großem nach Osten offenenen Bogt»
das Gelände de» Weißfrauenstiftr
merhof vorbei , um dann als se!
Linie in die Wiesbadener Strecke
münden . Der Bahnkörper wird alle«
so hoch gelegt, daß jede Eleisübersi
vermieden wird . Darum war die Eil
einer großen Anzahl Brücken ei
die in Beton ausgeführt werden und
tenteils schon im Rohbau vollendet
Durch die größeren Brücken werden
die Fortsetzungen der Bismarckallee
und Solmsstraße geführt , ihre Ferti'
ist schon jetzt geboten gewesen, uin
kostspielige und verkehrshemmende
zu vermeiden . Die Herstellung des
körpers erfordert die Fortbewegung !
Erdmasten , die hauptsächlich von K»
fangenen ausgeführt wird . Die Eesai
des Bahnbaus , wozu später noch ein'
«eise Verlegung der jetzigen
Linie sich gesellt, sind auf rund 5M>>
Mark veranschlagt.
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Fc . Frankfurter viehmarkt . Die
zierung des Viehhandels und die Fep
von Schweinehöchstpreisen ab Stafl"
auf dem Schweinemarkt einen bessert
trieb nicht gezeitigt . Aus dem
Viehmarkt in Frankfurt a . Main
Schwein zu sehen. Auch der Rind
war mäßig befahren . Es standen
heimische Rinder und 230 Stück ^
Ausland zum Verkauf . Schafe waren
nicht angeboten , Kälber 87 Stück.

* Mehr Milch ! Es wird uns g^
Die Milchproduktion am ehesten zu
ist die Aufzucht der jetzt fallenden
tiere der Ziegenlämmer da» ßfl
Mittel , da diese Tiere schon im
Jahre milchend werden , während
erst nach zwei' Jahren milchend ® J
sollte deshalb jedes taugliche Mu» ^
lamm in diesem Jahre aufgezog*" ^
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■̂ Tane Einheit de, Körpergewichtes ba | sie von letzt an Zahlun, «n an die
^ und Kühen, daß Ziegen auf 10 Kriegsgefangenen in Rußland nur auf brief.
M ' " „n Gewicht zwischen ISO di» 2OO lichem Wege, nicht mehr telegraphisch, au ».
«‘ Ä 10 Kil . gr . führt . Die russischen vanken , durch d e der
,gt- ^ ^ 78 Stmmenthaler 94 Kilogr . Zahlungsdienst geht, lehnen neuerdings die

gaben . Die, beweist wie Entgegennahme telegraphischer Zahlungsauf,
i) **1° »ie Milchleistung auf eine Ein . träge ad . E» werden solche von jetzt an
»Achten Ziegenkörpers im Vergleich nur noch brieflich weiter gegeben, da stch bei
De» „J Körper des Rindes ist. der telegraph. Uebermittelung der deutschen

" Namen durch die russischen Beamten erheb¬
liche Verzögerungen und Schwierigkeiten in

! der Bestellung und Jrrtümer durch Verstüm-

Kirche und Schule.

t ° kckweren Körper de» Rindes
Ä «d- es-h-n. ist die Milchproduk

^ Ä die Ziege, im Vergleich »um Rind,
und billiger . Dah bei trockner

J *' „„ Pie rohe Ziegenmilch die beste
ltterun» Säuglingskmder ist. ist wohl fischen
»ft? L sie in ihrer Zusammensetzung dienst

°milch am nächsten steht und wie aussührenzu können.
Verbindung mit der Magensäure , * Der » rill . Drillen kommt schon zu « n-

'^ «läbrenv die Kuhmilch sich klumpt . Bei sgpg per 17. Jahrhunderts vor und be-
i.toe» wirkt r»h genossene Ziegenmilch ^ utet ursprünglich kreisend herumbewegen.

drehen (mhd. drillen ), dann : bohren.
*r« Atuna einer R -ichsbekleidungsstelle. quälen  Es ist vielleicht mit dem Zeitwort

— ®ir  für die minderbemittelte Bevöl - drehen stammverwandt und findet stch in dem
längerer Kriegsdauer die notwen - schöne» schwäbischen Dingwort Driller für

en Tq, nlngo Linie das erforder - Karussell ; auch die Eigenschaftswörter drall
loUka ^ . er_ *»itr I _ w aiiTnntirn »«

Berlin,  20 . März . (W B .) Der Evan.
gelische Oberkirchenrat und die Vorstände
der preußischen Zentralkasien für Wirtschaft
liche Versorgung der evangelischen Geistlichen

ver « eneuuna un » >« .».»« «u. u, _ , haben beschlossen, insgesamt 12 720 000 SRI.
melung der Ramen ergeben haben . Die rus- i aus die vierte Kriegsanleihe zu rechnen.

Banken glauben , so den Zahlung »- Berlin,  20 . März . (Priv .Tel .) Da,
an die Gefangenen besser als bisher | . Berliner Tageblatt " meldet aus Lugano:

tzun,
wurd,

al-Ei
er M
:rner ,) Um für

IffMbunfi, in erster Linie das erforoer - , Karussell ; auch die wigen,a)asiswo « » , y^ O überschritten.
Unterzeug zu angemessenen Preisen zur und drollig hängen damit zusammen. 2enes ..zu A ^ Unterzeug _ _ woirfiattpTTe1 . »„. «tiia . »*w n -Nr-k>t dann : straff. I Bukarest . 20. Ma.. .. . . . Bukarest , 20. März . (WB .) Gestern hat in»tu» Mhau, di- W-Hld-- d.. Um«» ä.

3.20 itz \i ?lgerl che rt wurde an ndl . drol an , das eigentlich „Kegel ", stattgefunden . Es erhielten ^ der Professor
ler bisH Ke) el g imrat Oberbürgermeister ! Kleine, Männchen ", dann auch „Possen- Filipide 30 Professor Mateo Cantacuzeno 29,
r Veil,, i! RT .«, .tw «pjrficftpfTpihiittasftellt bedeutet und wovon das englische Profeffor Alexandrescu 2

Kardinal Gotti ist im Aller von beinahe
82 Jahren gestorben. Anfang der 90er Jahre
war er Nuntius in Berlin.

Kunst und Wissenschaft.
Berlin . 20. März . Die „Voss. Ztg ." meldet

aus Warschau:  Die Zahl der Immatriku¬
lationen an der Universität hat die Ziffer

21. « iir, »1«1
3. Ich liebe dich Grieg
4. Potpourri über deutsche Volkslieder.
5. Ouvertüre Flotte Bur»che Suppd
6. Verborgene Perlen . Walzer Ziehrer
7. Mohnblumen, Romanze Moret
8. Potpourri a. d. Optte. Jung HeidelbergMillöcker

Abends 8 Uhr:
Konzert im Konzertsaal.

Symphonie - Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister J , Schulz.
1. Ouvertüre zu Athalia F . Mendelssohn
2.  Romanze in a-moll für Violine mit

Orchester M Bruch
(Herr Konzertm. Willem Meyer .)

3.  Symphonie Nr. 8 in F-dur Beethoven
Allegro vivace e con brio.
Allegrettj scherzando.
Menuetto.
Finale . Allegro vivace.

a. Dämmerung J - Massenet
b. Sylphentanz Berlioz
Wotans Abschied von Brünhilde und
Feuerzauber aus dem Musikdrama Die
Walküre R Wagner.

ieua zu o— UHU uiuuiu - - ---- -
Lettin  zu haben, wurde eine Reichsstelle heißt eigentlich : fest gedreht , dann : strafst
^Lliche Kleidung (Reichsbekleidungs - ' - — - . ' -" " . bl **1P*8® .ri .x o, .— mnrbe stramm,

Professoren , unter denen er die Wahl treffen
>wird.

»‘H.-VaMv, Gebeimrat Obervurgermer,rer „Heines Männchen ", oann uuuj oitivme m 7 7 , ’
' iet Der Reichsbekleidungsstelle wacher " bedeutet und wovon das englische Profeffor Alexandrescu 28 und Profeffor Stere
ser Atz Seutlert ' Vorbereitung der zu treffenden üroll „Schalk" und französische drole „posster. 26 Stimmen . Dre dem llnterrrchtsmrnlster
wie MWt dre ^  Bewirtschaftung der Vor - lich« Entlehnungen sind. Welche wichtige ^vprgelegte Liste enthalt dre drei erstgenannten

-a6nS ihre Verteilung , sowie die Sorge für Rolle da» Drillen in unserm Soldatenleben
rJL «., Die Stelle wird zunächst im Ein spielt , zeigen die vielen launige « Ausdrucke,

eiten | I|a?“ T'n' mit der Heeresverwaltung festzw die der Soldat dafür kennt. Die Rekruten
eg.) non „ n„ben was von den beschlagnahmten werden nicht nur gedrillt , sondern auch ge
kt %j Si en 'für die bürgerliche Bevölkerung zwiebelt , gebimst, geschnickt (schnicken =

und der Reichsbekleidungsstellt schnellen),aufgedreht , (plattdeutsch) opgedreiht.
' ' aufgeschwänzt, gestaucht, gestrippt , gebeutelt,

gepiesakt, getriezt , geschliffen, hochgenommen:
es wird ihnen die Kimme poliert , die Ham¬
melbeine werden ihnen gestreckt oder lang
gezogen und was dieser zum Teil noch der.

mmem. ?iuu/ o - in —h — - >| bereu Ausdrücke mehr sind, bis endlich Zug
itmucbfc©und Bedarfs wird es Aufgabe de: oder Schmiß in die Abteilung kommt. (Imme . ' •• - " •■- . ' 7, r .hend entaeaengenommen
Wstelle sein, einen Verteilungsschlüffel zu Esten.) (Sprachecke des Allgemeinen Deutschen ! Jamsta «. kann keine Garantie für
len. Inzwischen wird über dre Form der Sprachvereins .) - Zuweisung solcher Plätze übernommen wer.

jemng und -Derterlung eine Ent - ' den Aus vielfache Anfragen wird bekannt
* “ » btt « °chbarsch - tt . » 6 ° »

iiat von Sachverständigen beigegeben. _ _ - „• - -
»Ei,snhr von Knrtoffelfabriknte ». (WB ) Hermann Braun und seine Ehefrau Sofie ! g-' r ^ üen haben kann.  Die Eröff
»ird vielfach angenommen , daß die Trok - geb Brauner feiern morgen das Fest der -
lkartoffel.verwertungr . Eesellschaft (Teka) \ silbernen Hochzeit.

Zeichnet
die  Kriegsanleihe!

Die Zeichnungsfrist läuft bis zum
22. März.

hen I taüen werden kann. Hiernach wrrd zu
Ihr !d Ln und zu bestimmen sein, was werter

»nt luett I Rohstoffen, Halb- und Fertrgwaren rn
»e. «iE greifen und welche Ersatzstoffe zu be

Pett sein werden. Daneben ist der Bedarf
ermitteln. Rach Feststellung des Vorrats,

Allerlei.
Mitteleuropa  —

Frauen!  Friedrich Naumann .
auch in der nordböhmischen Industrie Reichen
berg gesprochen. Aus diesem Anlaß brachten
(der „B . Z . am Mittag zufslge) dieReichen-
der,er Blätter die folgende „Kundmachung

„Vormerkungen zu dem Vortrag Friedrich
Naumanns für Plätze Auswärtiger können

•SiJÜlf ilradifndicn
' ' ' werden in der

„Taünusbote"-Druckerei
rasch und billigst

angefertigt . _

Jetlin die Einfuhr ausländischer Knrtoffel-
lbrikate auf Antrag freigibt . Demgegenüber
Li die Tek» fest, daß ihr alle aus dem
loslende eingeführten Karkoffelfabrikate

ezeigt werden müsten und daß sie von
Uebernahmerecht gemäß der Bekannt-

^lhung des Reichskanzler« vom 30. Ro-
Drmdrr 1915 ausnahmslos Gebrauch macht,

der Uebernahme wird regelmäßig nur
inländische Höchstpreis vergütet.
'Zahlusgen an Kriegsgefangene in Nuß-

llaid. (WL.) Die Deutsche Bank teilt mit,

Tages -Neuiglleiten.
Gasvergiftung . Berlin,  20 . März . Das ! freigelasten.

„Berlinern Tageblatt " meldt aus Dresden
Die schon bejahrten Schwestern Anna und
Gertrud Möckel wurden in ihrer Wohnung
tot aufgefunden . Sie sind einer Easvergif
tung erlegen.

Ein ordentlicher Griff in fremdes Geld.
B e r l i n, 20. März Der „Berliner Lokalan¬
zeiger" meldet aus Schmöllen: Bei der Reichs

nung des Saales findet um 7 Uhr abenos
statt . Die vermerkten Plätze für die
fremden Gäste und die Vertreter der indu.
striellen und sonstigen Körperschaften sind

Der heutige Tagesbericht
war

Karhaat Bad Hombarfl.
Mittwoch, den 22. März.

Nachmittags von 4—6 Uhr
Konzert in der Wandelhalle.

Leitung : Herr Konzertm . Curt Wünsche.
1. Unter deutscher Flagge . Marsch Andrd
2. Ouvertüre z Op, Tancred Rossini

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.
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Diel

Schöne |
3 Zimmerwohnung

bst Zubehör Schulstraße 11 II.
^1. April zu vermieten.

Näheres I . Fuld.

Schöne (1v

u. 3 Zimmerwohnung
»it allem Zubehör ad 1. April an
Äige Leute zu vermieten.
Näheres2. Stock

Ferdina nds - nlage 1.

Kleine Wohnung
" Hmterbau, auch einzelner heiz-
us Zimmer zu vermieten. Zu er-
Un unter 86lain der Geschäflsst.

2 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Zubehör, Wasser
Gas und Sielanschluß preiswert zu
vermieten. Zu erfragen im 1. St.
321a ) Schmidtgaste 5.

Louisenstraße 86
Geräumige 3, 4 oder 5 Zimmer,
Wohnung mit Zubehör per sofort
oder 1. April zu vermieten. (490a

Stall
,esier-°
m B

2 Zimmerwobnung
Eine freundliche

mit Balkon, Küche und
> m»1 hör passend für 2 Personen zu
iren«* Preis 300 Mark.

*73fl) Gluckensteinweg 39.

Ä j§ Eine Wohnung
: ^ ^  und allem Zube-

W U l er®iftfn, klektrisch Licht.
; :1 Fußgasse Nr 16 Kirdorf.

^Große '

J Zimmerwohnung
«Htm Iw ’ r®a®> elektr. Licht) und
»«rmikî Ehör sofort oder später zu
Lo»!>.„? - äu erfragen (124a

74 II St . l . Vorderh.

Ferdinandsplatz 20, 2St.
^ 'chtetes Dauer.

486a

Am Mühlberg 33
hübsche 3-Zimmerwohnung, vollstän¬
dig neuhergerichtet an ruhige Leute
zu vermieten. Näheres zu erfragen
406a) Louisenstraße 43.

Moderne

3—4 Zimmerwohnung
kriegshalber sofort billig zn
vermieten. Elektr. Licht und sämtl.
Zubehör. 14a

Prommade 11' /,

fcifttrTr ^ Zimmer an
äu vermieten.

St Moderne
Zimmerwohnung

.» arten antcil in meiner  Billa
Uandstraßc80zu vermieten

«246a
u’v ” ln3* Maurermeister

° Bauunternehmer

Schöne
4 Zimmerwohnung

mit Balkon, Badezimmer und Zu¬
behör, im 1. Stock meines Hauses
zum 1. Juli event. früher -zu verm.

Frau Johanna Acker»
7i1a Gluckensteinweg 8.

Sehr schön
möbl. freundl. Zimmer

elektrisch Licht billig zu nermiezen.
602a Alte Mauerstraße 3

Eine kleine Wohnung
im Hinterhaus per sofort zu verm.
Zn erfragen : Joseph Kern,
4601 a Louisenstraße 67

Zu vermieten
schöne gweizimmerwohnung
(GaS, Wasser und sonstiges Zube.
hör) auf 1. April . Daselbst auch
eine kleinere Wohnung, welche zu-
gegeben werden kann. (864a

Näheres Obergasfe IT.

Tin oder zwei

möblierte Zimmer
zu vermieten (35a
Kaiser Friedrich-Promenade 19, II.

Erster Stock
Schöne 3 gimmerwohnung mit
Gas und Wasser zu vermieten.

Kirdorferstr. 28.
Zu erfragen Hinterhaus . (4478a

Ein Zimmer
mit voller Pension sehr preirwürdig
zu vermieten. , (49a

Dorotheenstraße 14 Seitenbau.

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

nebst Küche und Zubehör in schöner
Lage zum 1. April 1916, ev. auch
früher zu vermieten.
4489a Untertor 5.

Kaiser Friedr.-Prom. 12
I . Stock, 3 Zimmerwohnung mit
Balkon, abgeschl. Vorplatz, Bad,
Küche, Mansarde , Keller, Teil an
der Waschküche, Elektr., Gas . so
gleich oder 1. April zu verm. (821a

Preis 800 Mark.
Näh.Gymnasiumstr. 4 u. Mühlberg34

Schöne große
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör zu vermieten
658a Thomasstraße 10.

Landgrafenstr. 38 HI. L>t.
3 ev. 4 Zimmerwohnung mit Bad
an ruhige Leute zu vermieten. 485a

Näheres : Löwengasfe 5 p.

3
zu vermieten

Ein .'

Zimmerwohnung
194a

Haingasfe 18.

Zimmer und Küche
in Gonzenheim zu vermieten.
926a )Näh. Frankfurter Landstr. 64.

Elisabethenstraße 32
ind gute und einfach möblierte

Zimmer zu vermieten. 933a

Freundliche geräumige
Wohnung

mit GaS, Wasser und allem Zube¬
hör zu vermieten. 735a

Mußbachstraße 13.

Schöne

3 Zimmerwohnung
1. Stock, elektr. Licht zu vermieten

Näheres Baumaterialiengeschäft
ff. Baeumlein

ObereschbachFrankfurterstr . 3",„
308a Anzusehen nachmittags.

3 Zimmer Wohnung
2 . Stock mit GaS, Wasser elektrisch
Licht u. allem Zubehör ( 13a

Elifabethenstr. 46
per 1. April zu vermieten.
Zu erftagen Jean Becker.

Louisenstr. 83.

3 Zimmerwohnnng
mit Zubehör zu vermieten

22a Thomasstraße 8.

Große

3 Zimmerwohnung
im 1. Stock, ganz neu hergerichtet
mit Balkon, Küche und allem Zu¬
behör, Gas und elektr. Licht, zu
vermieten. 4593a

Elisabethenstratze 47.

Wohnungen1. Stock
2 mal 5 Zimmer mit Zubehör auf
Wunsch auch Gartenanteil zu verm.

Höhestraße 10 und 10a
590a B ad Homburg v. d. H.

Eine schöne
2 Zimmerwohnung

nebst Küche an ruhige Leute per
1. März zu vermieten. Zu erfragen
in der Geschäftsstelle ds. Bl. u . 527a

Schöne
große2 Zimmerwohnung
mit abgeschlossenem Vorplatz und
allem Zubehör zu vermieten.

Zu erfragen Georg Reinhard
18a) Louisensftaße 38 I.

Louisenstraße 70^4«
1. Stock 8 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör ganz evtl, geteilt,
auch für Büro geeignet zu vermieten.

Näh. im Gartenhaus I St . l.

1. Stock
bestehend aus 3 Zimmern mit Balk.
Küche abgeschloss Vorplatz u. Man¬
sarden per 1. Juli zu vermieten.
896a Elisabethenstraße 38.

Eine schöne 638a
4 Zimmerwohnung

mil Bad und Loggia nebst Zubehör
zu vermieten. Zu erfragen
Louisenstrahe 132 b im Laden.

2 Minuten vom Bahnhof
und Haltestelle Elektrische.

Frankfurt 1. Stock4 Zimmer.
Küche, Bad , Balkon, Veranda , ab¬
geschlossener Vorplatz, Elekt. Licht
und Gas zum kochen, 2 Mansarden,
2 Keller ein Stück Garten , Wasch¬
küche sofort zu vermieten.

Parterrestock, Wohnung3 Z.
Küche, Veranda . Gartenanteil per
1. April zu vermieten 186a

Schab» Lange Meile Nr. 12.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. 163a
_ Löwengasse 5, II.

Kleine Wohnung"
zu vermieten 818«

Hetlinger, Haingasse 18.
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Für den Sommer 1916 soll ein

neues Wohnungsverzeichnis
hcrausgeaeben w rden . Anmeldungen
weiden bis zum 22. ds , Mts . im
Geschäftszimmer der Unterzeichneten
angenommen.

Zur Deckung der Selbstkosten
wird eine Gebühr von 2 M f*r
jedes Vermietsbaus und 4 M für
jedes Hotel erhoben. 669

Städtische
Kur- und Badeverwaltung.

ZMW-Nttfleigeruiig.
Mittwoch, den 22. Marz.

vormittags 10 Uhr versteigere ich
in meinem Versteigerungslokal Doro»
tbeenstraße 24 hier

1 vollst. gute» Bett , 1 gewöhn!.
Bert, 1 eiserne Kinderbeltstelle, 1
Waschtisch mit Marmoi platte , 1
Nachtschränkchen, 1 Wäscheschränk¬
chen, 1 Nähmaschine, 1 Spiegel,
1 Blumenständer rc. rc. gegen

gleichbare Zahlung öffentlich meist¬
bietend. 946

Bad Homburg, am 20 . März 1916
Engelbrecht, Gerichtsvollzieher.

Kudlichsdiilf.Zwikdluk
in großen Partien gegen Ueber-
weisung von Mehlscheinen laufend
zu kaufen gesucht. Offerten unter
D. 539 an Haasenftein und
Vogler . 91.© ., Karlsruhe i . V

Molin-Stunden
, Privat

erteilt 947
91. Korn-Bofeck,
Kiffeleffstraße 1 cl.

Kinderbett, Gasherd
u. schwarzer Keepphut zu verk.

Rind'sche Stiftsstraffe 7.

Pr. Kühukrstttn
(reines Knochen̂chrot p. Psd . 20 Pfg
Zu haben Hardtw .-Reft sowie
Herget, Nachfolger hier (809

Tüchtige ältere
Schlosser

zu« Montieren von Gerberei-
Maschinen, werden sofort gesucht
MaschinenfabrikTurner A. G

Oberursel am Taunus . (929

Hausbursche
gesucht 951

W. Lautenschläger.
Fischhaut.

1 junges Mädchen
tagsüber zu einem dreijähr . Kinve
gesucht. Vorzustellen
948 Hotel Metropol.

Tüchtige«
Zimmermädchen

gesucht 949
Hotel Braunfchweig.

Fräulein gesucht
für Büro und Laden. Persönliche
Vorstellung erwünscht 94 4

Karl Kesfelschläger,
Louisenstraße 84 ' /,.

Einfamilienhaus
mit Gerten

in Umgebung von Bad Homburg
zum 1. Oktober zu pachten  evtl
zu kaufen  gesucht Offerten mit
näheren Angaben und Preis unter
L. V. 952 an die « efchästsstelle
dieses Blattes.

Wohnung
im 3. St . 4 Zimmer nebst Küche rc.
zu vermieten. Zu erfragen
943a Louisenstraße 61 1/*

2 Zimmer und Küche
im Hinterhaus sofort zu vermieten.
945a Doiotheenstraße 11.

S ZiMtlmhums
mit Bad , Gas uns elektr. Lichtn
modern eingerichtet zu vermieten.
44ä») Ferdinand s-Anlage 19 v

5enmti*orti:d» f«

Verkauf des städtischen Schinkens.
Am Donnerstag , den 23 . März , nachmittags von

5 Uhr gelangen im Kurhanswden, Ludwigstraße
Vorder- und Hinters chinken

zum Verkauf. Es werden Mengen bis zu einem Pfund abgegeben. Der
Preis beträgt je nach Ausschnitt 2 60 — 3.60 für das Pfund.

Die Lebensmittelbezngskarte ist als Ausweis vorzulegen.
Bad Homburg v. d. Höhe, den 21. März 1916.

954 Der Magistrat.

Willst du dem Vaterlande gegenüber Deine
Pflicht erfüllen?

Doch sicherlich mit grösster Freude!
Dann felge dem Ruf des Vaterlandes nnd

leihe ihm jede verfügbare Hark!
Zum vierten Male ist des Vaterlandes Ruf an alle Deutschen

ergangen, ihm zurFortführung und Beendigung des gewaltigen Kriegs,
ringens das notwendige Geld zu: V rfügung zu stellen. In dem
nun schon mehr als 19 Monate andauernden Kriege haben unsere
Feinde unter der Wucht der Schläge unserer Heere die Hoffnung , uns
militärisch niederzuringen , begraben müssen, haben sie emsehen müssen
daß ihr schändlicher Plan , unser ganzes -Volk auszuhungen , Dank un.
serer Organisation u nichts wurde , aber eine Hoffnung haben sie
auch heute noch, die Hoffnung , daß wir finanziell zugrunde gehen und
dann aus Mangel an Geld um Frieden bitten müssen.

Soll diese Hoffnung in Erfüllung gehen?
Nein nimmermehr!

Wir werden auch diese letzte Hoffnung der Feinde zu Schanden ma.
chen, wenn jeder seine Pflicht tut , wenn jeder sich ,der Größe des
Augenblickes bewußt wird.

Aber jeder e-nzelne, ob groß oder klein , ob Knabe oder Mäd¬
chen, ob Mann oder Frau , mutz dieses Mal unbedingt mithelsen;
jeder einzelne kann aber auch mithelfen , wenn er nur eine einzige
Mark zur Verfügung stellen kann.

9llle Schulen sind zu Zahlstellen für die Kriegsanleihe gemacht
Jeder , auch wer sonst gar nichts mit der Schule zu tun hat,
kann da gegen Quittung nach Können und Vermögen einzahlen und
zu einem durchschlagenden Erfolge mithelfen.

Es werden schon Beträge von einer Mark
angenommen.

Die eingezahlten Beträge fit ßen in das gemeinsame Kriegsspar,
buch der Schule, welches bei der Kreissparkasse in Bad Homburg v.
d. Höhe geführt und aufbewahrt wird . Die Sparkasse kauft für die
Gesamteinlagen Kriegsanleihe.

Die eingezahllen Beträge werden schon vom 1. April ds . Is . ab
mit 5Si- verzinst.

Drei Jahre nach Friedensschluß können die so eingezahlten Be-
träge mit 5 j/c Zinsen und den sparkaffenmäßigen Zinseszinsen durch
die Schulen wieder erhoben werden.

Die Zeichnungen und die gleichzeitigen Einzahlungen an den
Schulen finden statt von Mittwoch , den 8. März bis einschließ¬
lich Montag , den 20. März.

Nun ans Werk I Jeder zahle , was er irgend entbehren
Kann, an den genannten Tagen an den Lehrer seiner
Schule. Kein einziger darf Zurückbleiben. Dann wenn jeder
eine Pflicht erfüllt, wird die vierte Kriegsarleche in Wahrheit

des Deutschen Volkes Siegesanielhe.
Der Landrat. Der Kreisfchulinfpektor.

♦♦♦
♦
♦
♦♦
♦
♦♦

Preise für Damen-Bedienung
1866)

Kopfwäschen mit Frisur M 1.50
Kopfwäschen ohne Frisur M 1.—
Für Mädchen unter 14 JahreM —75
Einfache Frisur M 1 —
Frisur mit starker Welle M1 .50

Preis, . Ermäßigung auf alle diese Bedienungen bei
Karten zu 10 Nummern

.Karl Kesselschlager,

♦♦
♦♦
♦♦♦
♦

Als hervorragende deutlHie Erzeugnifle
empfehlen wir:

Kakao

Dienen
<3

Schokolade
Napolitains

Sahnen Milch **, Nuß - und Vanille*

Schokoladen
JungdeutfchlancLsScfiokolade

uiiiHiiiMiuituiiuinmiMimiMiiiiMiiuiimntMiiiiuviiii

❖ David Söhne , Aktiengefellfchaft*
% Kakao « u.Schokoladenfabrik Halle a.S ❖

2 Zimmerwohnung
an ruhige Leute zu vermieten
23a_ Neue Mauer str aße 3.

»u MhüU (mi(  t * «*«* ~

2 Zimmer mit Küche
zu vermieten (2 00a

_ Hainaoste 13

i

Spar- Vorsdmsskasse
zu Homburg v . d . Höhe

eingetragen* Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht

Unsere Mitglieder werden hiermit zu der
Mittwoch, den 29. März 1916, abends8% Uhr im Saale dj

Hotel Schiitzenhof“ hierselbst stattfindenden 1

51. ordentlichen General-Versammlnng
freundlichst eingeladen.

TAGESORDNUNG:

1. Geschäftsbericht und Rechnnngsablage pro 1g)g
2. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung <)ej

Jahresrechnung und Bilanz , sowie Entlastung de8
Vorstandes und Aufsichtsrates.

3 Gewinnverteilung.
4. Wahlen in den Aufsichtsrat.
5 . Besprechung von Vereins - und Verbandsangelj.

genheiten.

wirdi
** Mors a,

Tagebuchm des

953

Bad Homburg v. d. H., den 21 . März 1916.

Der Aufsichtsrat
der Spar- &Vorschusskasse zu Homburge. G m b.

Em . Wertheimer * Vorsitzender.

3nmeiner Villa Saalburg-stratze 121 in freier Lage ist
der erste Stock von 4 Zimmer,
2 Mansarden , Balkon, Veranda.
Bad , Gartenbenutzung per 1. April
e t. auch schon früher wegen Weg¬
zug preiswert zu vermieten.

3 . Nehren , (67a
Louisenftraße 33 u. Saalburgstr 121

Zu vermieten
Schöne 2 gimmerwoinI^
mit Gas und Wasser
kleine Familie

Orangeriegassi

3 bis 4 Zimmerwohn, iU*Viel

2 schön möbl. Zimmer
mit und ohne Küche, sowie auch
einzelne Zimmer mit elektrisch Licht
Gas , Wasser sofort billig abzugeden
402a Dorotheenstraße 7.

im 2. Stock mit allem Zubch
vermieten.
Ecke Elisabethen, u. Walls

2. Stock

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

im 2. Stock vom 1. März zu ver¬
mieten Gluckensteinweg16.
470a Zu erfragen pari.

Schöne

bestehend aus 3 — 4 Zimmer»
Zubehör ist per 1. April zu
Elisabethenstraße 30. Zu erst.

5 Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör , ganz oder ge¬
teilt, preiswert an ruhige Leure zu
vermieten. (40 m

Louisenstraße 43.

Eine freundliche
2 Zimmerivohnm

im 1. Stock, mit Balkon, fiiL . .
Zubehör passend für 2 Perjom- singet Vorbe
vermieten. Preis 300 Mail »dmrttemb
373a Gluckensteinwegä Ernten stark

“ »»gen in rlnd
mit. Neben
iften büßted

4 Zimmerwohnung
im ersten Stock mit Zubehör sofort
zu vermieten 534a

Louisenstraße 139.

Eine schöne
6 Zimmerwohnun

mit allem Zubehör im 2. «tot
Hauses Ferdinandstraße 42 ist
X. Juli ab zu vermieten. Sä
beliebe man
Louisenstraße 107p zu erfrage«.

gerate d°st« . .. r-»!
^Mmentel

t-stl« ans

von PJans*
d fällt Prze

Belagern
>stigungsan

auf das k
Es gelingt

^aiftnen Ru
ätschen Trus
ifchleppte Ei
b, nächsten

idem 500
Maschin ngei

heftige Kär
ifles; 3300

itn
Die offene

irt von fein
warfen.

Am
Frostes Hw

Mich.)
West!

Westlich de

Gymnasiumstraße 14
herrschaftliche 6 Zimmerwohn«
ung Part, oder2. Stock auf sofort
zu vermieten. 142a

Nähere» 3 . Fuld , Sensal
und im Hause selbst 2. St.

Kaiser Friedrich-Promenade 19

2—3 Zimmerwoh»^
im 2. Stock abgeschl. VorM
bevorzugter Lage, sogleich“
später zu vermieten. Näheres
4604a ) Breitbelftt]

gezählte;
cr versuchi
>l aber we
Oeftlich de

rändert.

4 gimmerwohnung im 1 und
2. Stock mit Balkon u. sämtlichem
Zubehör zu vermieten . (55a

3 ZimmerwohnM
2. Stock mit Gas , Wasser u. "
Zubehör per 1. April 19161
mieten.

Staudt,  Louisenstraste

Wohnung
4—5 Zimmer Part, oder2. Stock
sofort oder 1. April zu vermieten.
332a Höhestraße 28.

Schöne Wohnung
von 3 bis 4 Zimmer mit Küche,
Bad und elektr Licht, möbliert oder
unmöbliert per sofort zu vermieten.
372a Ferdinandsplatz 8.

Hübsch möblirtes
MansMden-Ziunnti

Schöne Aussicht sofort zu
Woche Mark 3.

M Wittert . Mühlber, >

2 Zimmerwohmn
mit elektr. Licht und W
sonstigem Zubehör sofort &
449a Mühlberg »

C ât)
Thristabel
«, mit

^war sie z>
schon v,
h. Ril-

fs schauen'
l«ipt so

fn uns. Vi
i uns alle
^Arbeite,
öch höre,

^stitän und
t öand in

in®gleichd
Einstau

°wir auch
'" ' »erpart

Schöne (?12a

2 Zimmer-Wobnung
m. Mansarde per 1. April billig zu
vermieten Näheres

Mühlberg 17 Stb.

MansardenwohnUll
mit Gar , Wasser und sonstig
beh8r zu vermieten.

Louifenst^

gehe
. t uni

'Drehst
TD

Mui « De
m

2 Zimmerwohnung
mit Küche ab 1. « pril zu vermiet
718a) Waisenhausstraße 2.

Gluckensteinweg
1. Stock r Zimmer
Zubehör sofort oder 1-
vermieten.

nists

Große
3 od. 2 Zimmerwohnung
elektr. Licht u. Garten zu vermieten.
4622o)Obereschbach, Hauptstraße 76.

Große helle

Werkstatt

1 «ns I
Cörn

. ^ nd M,
"fr  leich^  kühl-

î nlos g
»Slatättj,

3 Zimmerwohnung
z» vermieten. Nähere« ((443a

Fers'n»ads-> «laße 19»-

zu vermieten.
F . Supp , LouisenstE.
2—3 Zimmer woh^

mit Küche im Hinterhaut
4M «) Näheres lprorm s)

». . O

bi,

.-«een, t
sprach
ichrit

°nn. die
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